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 Isolation für Impfgegner?
von Hermann Lei, Kantonsrat, Frauenfeld

Den letzten Impfzwang sah die Schweiz im Jahr 1886 für die Pockenimpfung. Ein Impfzwang gegen das vergleichsweise harm-

lose Coronavirus wäre unzulässig – kommt er dennoch?

Kann ich zwangsgeimpft werden?

Grundsätzlich darf niemand ge-
gen seinen Willen geimpft wer-
den. Die Verabreichung eines 
Impfstoffes mit physischer Ge-
walt wäre absolut unzulässig. 
Unzulässig ist bereits eine Bus-
se oder z.B. die Verweigerung 
einer Kinderzulage, wenn man 
sich nicht impfen lässt.

Ich arbeite im Gesundheitsbereich. Darf man mich 

zwingen, mich zu impfen?

Das Epidemiengesetz lässt ein Impfobligatorium für 
gewisse Berufe zu. Es bietet aber keine gesetzliche 
Grundlage, um das Gesundheitspersonal zur Impfung 
zu zwingen. Es wäre zum Schutz der Patienten da-
gegen denkbar, bei auftretenden Symptomen entweder 
eine Absonderung bzw. Quarantäne zu verfügen oder 
länger andauernde Massnahmen wie eine Einschrän-
kung der Berufsausübung anzuordnen. Wenn das nicht 
möglich ist, so könnte – so die heutige Auffassung – 
dem impfunwilligen Personal gekündigt werden.

Kann mein Arbeitgeber mich zur Impfung gegen das 

«Mutanten-Virus» zwingen?

Begriffe wie «Mutanten-Virus» gehören ins Vokabular 
von staatshörigen Medien, sie haben keine rechtliche 
Bedeutung. Ihr Chef kann aber eine Impfung vor-
schreiben, wenn Sie durch Ihre Tätigkeit besonders 
«ansteckungsgefährlich» sind, z.B. in der Pflege oder 
bei der «Swiss». Zur Impfung zwingen darf ein Arbeit-
geber Sie aber auch dann nicht. Er muss Ihnen viel-
mehr andere Arbeit anbieten. Ist dies nicht möglich, 
so können Sie ohne Lohn freigestellt werden. Ob eine 
Kündigung zulässig wäre, müsste ein Gericht klären.

Wie viel kostet die Impfung?

Die Impfung wird von der Krankenkasse übernom-
men. Die Impfung ist für die Bevölkerung also gratis. 
Gratis ist aber bekanntlich fast nichts auf der Welt, 
schon gar nicht die Krankenkasse. Die Impfkosten be-
zahlen wir also letztlich doch selber.

Wer haftet bei Impfschäden?

Der Impfstoffhersteller haftet für Produktmängel. Wer 
also Impfschäden erleidet, der kann die amerikanischen 
Pharmariesen, welche den Impfstoff produzieren, ein-
klagen. Das ist auch in der Schweiz möglich. Allerdings 
darf man dabei keine Hilfe vom Bund erwarten, sondern 
steht alleine im Kampf gegen einen Milliardenkonzern. 

Warum wird jede Impfung in einer Datenbank erfasst?

Das BAG hat über eine private Stiftung ein elektroni-
sches Impfbüchlein eingeführt. Auf der Plattform kann 
das gelbe Impfbüchlein digitalisiert und die Daten kön-
nen auf eine App hochgeladen werden. Das ist aber 
freiwillig. Das BAG nutzt die Daten, um die Durchimp-
fungsrate zu bestimmen. Ob das elektronische Impf-
büchlein als Zutritt ins Stadion, Fitnesszentrum oder 
Flugzeug verwendet werden kann ist unsicher, da es 
nicht fälschungssicher ist.

Ist «Zutritt nur für Corona-Geimpfte» zulässig?

Das ist unklar. Ich bin der Meinung, dass auch Priva-
te nur dann jemanden von einer Dienstleistung aus-
schliessen dürfen, wenn die Fallzahlen hoch sind und 
ein erhöhtes Ansteckungsrisiko besteht. Dies könnte 
bei einem Discobesuch der Fall sein, nicht aber beim 
Besuch eines Geschäfts. Mit geeigneten Vorsichtsmass-
nahmen dürfte auch Nichtgeimpften der Restaurant-
besuch nicht verwehrt werden. «Einschränkungen der 
Grundrechte» für Nichtgeimpfte, wie sie Deutschlands 
Aussenminister Maas von der SPD propagiert, mögen 
in Ländern mit wackliger demokratischer Tradition 
diskutabel sein. In gefestigten Rechtsstaaten haben 
sie nichts zu suchen.

Hermann Lei

Dem Blödsinn sind keine Grenzen gesetzt. Die Sami- 
chlausperson kommt bestimmt. Und sie passt schön 
zu dem, was momentan jeder Einwohner mit der 
amtlichen Umfrage betreffend Haushalt etc. vom 
Bund zugeschickt bekommt. Dort findet man auf 
dem Formular bei der Frage nach der Letztaus-
bildung das Wort «Lehrerseminar» nicht mehr. Es 
heisst jetzt «Lehrkräfteseminar». Dümmer geht’s 
nimmer, heisst es im Volksmund. Stimmt leider 
nicht. Es geht immer noch idiotischer ...  

H.-P. K.

Trotz Impfung könnten Lockerungen bezüglich der 
Einschränkungs-Massnahmen frühestens im Som-
mer erfolgen, lässt Bundesbern, lässt der Präsident 
der dortigen Impfkommission die Öffentlichkeit wis-
sen. Endlich versteht man, weshalb die Logistiker 
an der Spitze des Bundes bezüglich Impfstoff-Ein-
kauf so jämmerlich versagen. Viel lieber als Impf-
stoff einzukaufen, wollen sie ungestört vom Parla-
ment weiterhin die Bevölkerung schikanieren. 
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